
schaltet wird*, Eine zunehmende Koordinierung zeigt sich 
zwischen den imperialistischen Geheimdiensten*, den Konzernen, 
Wirtsohaftsunternehmen und dem Staatsmonopolistisohen Macht- 
apparat, wie es u.a® im Strafverfahren gegen ШѣѣепгааоЬ/ 
Latinsky bewiesen wurdee Mit der Spionage gegen die Yolks— 
Wirtschaft verfolgen die feindlichen Kräfte folgende Haupt
ziele:
- die Störtätigkeit gegen die Yolkswirtschaft als Bestand

teil der Gesamtkonzeption zur Liquidierung der DDR zu 
forcierenj

- die Ausnutzung der Forschungs- und Entwioklungsergebnisse 
der DDR und ihrer YerMndeten für das westdeutsche und 
amerikanische Monopolkapital sowie für andere imperiali
stische Staaten*

Die Spionage gegen politische Bereiche des gesellschaftlichen 
Lebens der DDR ist darauf ausgeriohtet, mittels Erkundung, 
Sammlung und Auswertung geheimzuhaltender Nachrichten Provo
kationen und andere Angriffe zu organisieren, die geeignet 
sind, das Ansehen der DDR im internationalen Maßstab her&b- 
zuwürdigen, Gegensätze zwisohen den sozialistischen Staaten 
hervorzurufen mit dem Ziel, die DDR von den sozialistischen 
Bruderländern zu isolieren bzw* die Verbindungen und Kontak
te der DDR zu den antiimperialistischen Nationalstaaten und 
den neutralen Ländern zu diskriminieren* Sie dient des wei
teren der Vorbereitung der Bildung staatsfeindlicher und 
oppositioneller Gruppen* Mittels politischen, ökonomischen 
und militärischen Druokes auf diese Staaten soll das wach
sende internationale Ansehen der DDR in diesen Staaten zu- 
ruckgedrängt werden, um den Ausbau der politischen und 
ökonomischen Beziehungen der DDR zu ihnen zu verhindern. Zur 
Erkundung der inneren Lage in der DDR, der politischen Stär
ke der DDR und der Entwicklung der politisoh-moralisohen 
Einheit der Bevölkerung konzentrieren sich imperialistische 
Geheimdienste u.a. vor allem auf folgende Faktoren:
- Erforsohung des politisch-ideologischen Zustandes der 

Bevölkerung, differenziert nach Bevölkerungsteilen wie 
Jugend, Studenten, Intelligenz, Künstler, Arbeiter, Genossenschaftsbauern u.a*
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